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meiften vor. Bisweilen finden fich aber auch Säulenhöfe von fchönen Verhältniffen 
und ftattlicher Anlage, wobei meiftens die Säulen paarweife gekuppelt werden. So 
an dem unter Fig. 884 abgebildeten Hofe des Pal. Borghefe, von Martino Lunghi 
dem Aelteren; fo an dem großartigen Hofe der Brera in Mailand, einem cehe- 

Ri 
All | 

(R
of
en
ga
rt
en
.)
 

| 
IH 

il ij Fi
g.
 

88
4.
 

Pa
l.
 

Bo
rg
he
fe
 

in
 
R
o
m
,
 

| 

maligen Jefuitencollegium, erbaut von Ricchim. Von Letzterem rührt auch der 
prächtige Umbau des Haupthofes im dortigen Ospedale Maggiore mit feinen 
impofanten Colonnaden (Fig. 885) her. — An den Paläften von Palermo wiegt 
wie an den dortigen Kirchen der Säulenbau vor. Selten ift jedoch eine rings um- 
laufende Halle angebracht; nur der Pal. Reale hat einen vollftändigen Säulenhof 
und einen bloß für die breite Treppe beftimmten Nebenhof; auch das Jefuiten-


